Trauergedichte 2
Seid Still, seid leise,

es war ein Engel auf der Reise.

Dieser wollte ganz kurz bei euch sein,

warum er ging, weiß Gott allein.

Er kam von Gott, dort ist er wieder.

Sollte nicht auf unsre Erde nieder.

Ein Hauch nur bleibt von ihm zurück.

in eurem Herz ein großes Stück.

Er wird für immer bei euch sein

vergesst ihn nicht, er war so klein.

Geht nun ein Wind an mildem Tag,

so denkt: Es war sein Flügelschlag.

Und wenn Ihr fragt: Wo mag er sein?

So wisst: Engel sind niemals allein.

Er kann jetzt alle Farben sehn,

und barfuss durch die Wolken geh'n

Bestimmt lässt er sich hin und wieder

bei anderen Engelkindern nieder.

Und wenn ihr ihn auch sehr vermisst

und weint, weil er nicht bei Euch ist,

so denkt: Im Himmel, wo es ihn nun gibt

erzählt er stolz: Ich werde geliebt!

Egal wo ich bin, egal wo ich war,

ich sah dein Gesicht es war immer da.

Nun bist du gegangen, auf ewig fort,

an einen schöneren, seeligen Ort.

Hörst mich da, wenn meine Seele nach dir weint,

wenn sie schmerzt und aus ganzer Kraft schreit?

Siehst du mein Herz wie es beginnt zu zerbrechen,

wie es dich vermisst und dein heiteres Lächeln?

Doch ich muss hier verbleiben und hoffe du wartest auf mich,

denn wir werden uns wiedersehn dies ist ein Versprechen an dich.
Dein Leben ist dahin geschieden,

durch des Todes starker Hand.

Wir werden ewig daran denken,

was gemeinsam uns verband.

In tiefer Trauer steh'n wir hier,

voll Tränen vor dein Grab

und tief im Innern denken wir,

schön war's das es Dich gab.

